
Ehrengast Curt Warner bei der

Kulturpreis-Verleihung 2010.
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»Unermüdlicher Brückenbauer«: NS-Verfolgter Curt Warner ist tot
Nachruf: Erinnerungskultur in Aschaffenburg mitgeprägt

 Aschaffenburg

Curt Warner wurde vor 94 Jahren als Jude in Aschaffenburg geboren, während der NS-Zeit wurde er vertrieben und emigrierte.

Doch Warner kehrte immer wieder zurück und half mit, das Gedenken an den Holocaust in seiner Heimatstadt Aschaffenburg

wach zu halten. Am 23. März 2015 starb Curt Warner, der in Connecticut (USA) ein neues Zuhause gefunden hatte.

Im jüdischen Dokumentationszentrum Haus Wolfsthalplatz ist die Trauer groß. »Die Stadt Aschaffenburg

erfreut sich heute einer lebhaften Gedenkkultur«, schreibt Dr. Josef Pechtl vom Förderkreis Haus

Wolfsthalplatz in einem Nachruf, »das ist vor allem Curt Warner zu verdanken.« Auch

Oberbürgermeister Klaus Herzog (SPD) bezeichnet Warner als »unermüdlichen Brückenbauer«. Die

Stadt Aschaffenburg sei ihm »zu großem Dank verpflichtet«.

Curt Warner war zusammen mit der verstorbenen Hilde Catz der »Sprecher« jener überlebenden Juden

aus Aschaffenburg, die seit Ende der 70er-Jahre wieder Kontakt zu ihrer Heimatstadt suchten. Josef

Pechtl vom Förderkreis Haus Wolfsthalplatz hat Warners Verdienste in einer Pressemitteilung

zusammengefasst. Warner, der einst Kurt Worms hieß, im Roßmarkt wohnte und in der Cornelienstraße

aufgewachsen ist, begab sich demnach 1938 auf die Flucht nach Amerika. Seine Mutter sah er nie

wieder, sie wurde später ermordet.

Seine Hoffnung galt der Jugend

In seiner neuen Heimat wurde der gelernte Polsterer Kaufmann und schließlich erfolgreicher

Unternehmer in der Elektroindustrie. Mit seiner ebenfalls aus Deutschland entkommenen Frau Marion

war er fast 64 Jahre verheiratet.

Schon früh sei Warner nach dem Krieg privat wieder nach Aschaffenburg gekommen, schreibt Pechtl. Aus Heimatgefühl sei er

gekommen, aber auch aus Neugierde. Pechtl erinnert sich an Warners Umgänglichkeit und Menschenfreundlichkeit. »Doch seine

Jovialität war immer mit dem notwendigen Misstrauen geprägt, weil seine Lebenserfahrungen ihn lehrten, wozu der Mensch fähig ist«,

schreibt Pechtl. »Dies zu vermitteln war sein Anliegen bei den vielen Besuchen in den Aschaffenburger Schulen. Seine Hoffnung galt

den Jugendlichen«.

Warner hinterlässt eine Ehefrau, zwei Kinder und eine Enkelin. Seine Worte werden den Aschaffenburgern erhalten bleiben, meldet das
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Haus Wolfsthalplatz: Die vom Jüdischen Museum gesammelten Originalstimmen sollen auch Curt Warner zu Wort kommen lassen.
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